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Eigentlich ist Pija Lindenbaums Buch „Der erste Schritt“ ein Bilderbuch. Aber es richtet sich nicht nur an kleine Kinder und solche, die gar nicht lesen können. Sondern es erzählt eine Parabel, also eine Beispielgeschichte, die für alle bedeutsam sein könnte. Es geht um das Leben miteinander:

Irgendwo in den Bergen liegt eine kleine Siedlung voller Kinder. Beaufsichtigt werden die von einer Erzieherin, die in dem Buch „die Schäfin“ heißt. 

Die Schäfin hat merkwürdige Regeln eingeführt. So hat sie eine weiße Linie um die Siedlung gezeichnet. Niemand darf diese Linie übertreten. Außerdem gibt es zwei Gruppen von Kindern, wie in einer Kita: Die Primeln und die Ringelblumen. Ein Ringelblumenkind erzählt: „Die Schäfin bestimmt immer, was wir machen. Wir müssen uns nie selbst was ausdenken. Und das ist ja sehr praktisch“, sagt sie. Und natürlich können die Primeln nicht mitspielen, wenn zum Beispiel noch die Wäsche zu machen ist. „Bei so vielen Strümpfen dauert das ziemlich lange, deshalb können sie nicht mit uns Krocket spielen.“ Und von der vielen Arbeit werden sie „bestimmt groß und stark“! Klar. Oder?

Nach und nach bemerkt der Ich-Erzähler, dass es in der Siedlung ganz und gar nicht gerecht zugeht. Im Buch klingt das so: „Eines Tages will ich wissen, warum die Primeln nicht mitmachen dürfen. ‚Das ist doch ungerecht‘, sage ich. ‚Das soll hier auch ungerecht sein. Ich mag es, wenn es ungerecht ist‘, sagt die Schäfin. Ach so, denke ich, und male weiter. Aber es macht nicht mehr so viel Spaß. Auf einmal fühlt sich alles irgendwie langweilig und eintönig an. Aber dann kommt mir eine Idee.“

Die Ringelblumenkinder tauschen daraufhin mit den Primelkindern die Rollen. Schließlich trauen sie sich sogar, die Linie um die Siedlung zu übertreten. 

Im Internet könnt ihr euch einen Einblick in diese merkwürdige Welt verschaffen:
https://www.klett-kinderbuch.de/files/content/books/A-E/erste-Schritt_Der/Der-erste-Schritt_screen_2seitig_Leseprobe.pdf

Anregungen für eine Lesekonferenz:
· Besprecht, wie der Ich-Erzähler das Leben in der kleinen Siedlung beschreibt. Sucht nach Gründen, warum ihr oder ihm lange Zeit überhaupt nicht auffällt, wie ungerecht es dort zugeht.
· Warum machen die Kinder bei der Versammlung vor dem Frühstück mit? Warum erlässt die Schäfin überhaupt solche merkwürdigen Regeln? Erklärt.
· Besprecht, was es bedeutet, „aus der Rolle“ zu fallen und mit einem Mal Nachteile und Benachteiligungen in Kauf zu nehmen, weil es sonst ungerecht ist. Ist das wirklich einfach?
· Versetzt euch in die Rolle der Primelkinder. Wie erleben sie das Leben in der Siedlung? Hätten auch sie die Möglichkeit gehabt, etwas zu verändern?
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